EUROPE 14-18 – Regards croisés sur la Première Guerre mondiale

COMITE DE PILOTAGE  6. und 7. März 2009 in Lille
Anwesende: 

Anne-Sophie Humez - Marika Kovacs – Nathalie Tabary -  Frédéric Rousselle - Emmanuel Thévenin (IFP France)

Philippe Plumet (AEDE-EL Belgique)

Christine Cloes – Zlata Zelak - Roger Lesage (INFOREF)

Susanne Popp – Jürgen Kummetat  (Université d’Augsburg Allemagne)

Bärbel Kuhn –  Nicole Schmenk  (Université de Duisburg Essen Allemagne)

Stefano Zanini (Pixel Italie)

Charlotte Müller – Peter Müller (AEDE Autriche)

Zbigniew Piaszcki (zespol Szkol w Przeclawiu Pologne)

Liviu Lazar (Inspectorat scolaire d’Hunedoara Roumanie)

Klaus Edel : évaluateur externe 

● Freitagvormittag
1.1 Vorstellung und Kommentierung der Ergebnisse des Zwischenberichts 
· Der Zwischenbericht wurde vorgelegt. Er ist auf der Webseite abrufbar.. Insgesamt wurde er als positiv gewertet (7/10 Punkte im Durchschnitt). Entsprechend der Zusammenfassung finden sich im Zwischenbericht keine Schwachpunkte 
· Besonders als positiv wurde gewertet: Das Modul für Bildung und Weiterbildung und seine Struktur, die Kohärenz zwischen dem Projektplan und den erfolgten Aktivitäten, die Projektleitung, die Gewichtung und Auswertung und die Dissemination des Projekts. 
· Zwei Punkte in der Bewertung des Zwischenberichts waren allerdings schwächer bewertet (6/10) als der Mittelwert insgesamt : Das Funktionnieren der Partnerschaft, wobei der Bericht die zum Teil ungleiche Beteiligung der Partner klar hervorhebt sowie die Dissemination, wobei vorgeschlagen worden ist, so schnell wie möglich die Mehrsprachigkeit der Webseite zu erreichen, um eine größere Zugriffsmöglichkeit zu ihr zu bewirken
1.2 Vorstellung der neuen Webseite und Hinweise über sie durch die Partner. 
· Die neue Fassung der Webseite wird vorgestellt. 
· Es können sich noch einige technische Probleme ergeben. Quelques problèmes techniques peuvent encore se poser. Die Partner sind aufgefordert, diese so schnell wie möglich Frédéric Rousselle mitzuteilen.
· Das Ausbildungsmodul ist das Hauptelement dieser neuen Webseite. Es wurde auf den Grundlagen der Beschlüsse des Pilotkomitees von Wien aufgebaut: 

· Die Produkte wurden nach fünf Kriterien gegliedert: Ursachen (causes), Ereignisse (événements), Daten und Merkmale (caractéristiques), Folgen (conséquences), Bibliografie (Internetseiten und Literatur) 
· Innerhalb der Bereiche Ursachen, Daten und Folgen wurden die Produkte noch in genauere Rubriken eingeteilt (z.B. politische, wirtschaftliche, rechtliche, militärische, u.s.w. Ursachen) 

· Innerhalb eines jeden Bereichs wurden vier Kategorien von Produkten unterschieden: Ikonografische Quellen, Texte und Dokumente, Materialien über andere Bereiche sowie didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung. Es wird immer durch einen Link ein Zugang zu den angebotenen Materialien ermöglicht
· Hinweise der Partner und die Vorschläge für Änderungen.

· Innerhalb der Bereiche Ursachen, Ereignisse, Daten und Folgen werden einige sehr ausführliche Produkte (z.B. eine Unterrichtseinheit über die Gesamtheit der Kriegsursachen) und weil es sehr problematisch ist, sie nur einem Bereich zuzuweisen (z.B. politische Ursachen) an den Anfang eines jeden Bereichs platziert. Sie werden dann unter dem Begriff « Allgemeines » (« Généralités ») eingeordnet, der hinzugefügt werden muss.  Diese Produkte können und müssen dann zusätzlich in den einzelnen Rubriken(z.B. eine Unterrichtseinheit über die Gesamtheit der Kriegsursachen) bei « Politische, militärische und wirtschaftliche Ursachen) eingegeben werden
· In den einzelnen Bereichen und Rubriken sind die Produkte nach „Ländern“ eingegeben worden. Dies wird künftig weggelassen. 
· Es wurde beschlossen, die Herkunft der Produkte besser zu qualifizieren. Jeder Link muss folgende Elemente besitzen:
· Titel
· Thema
· Sprache(n)
· Betroffene Gegend oder betroffenes Land 
· Eingebende Person + Institution  + Land 
Die Partner werden daher gebeten, die Tabellen, die sie bereits ausgefüllt haben, entsprechend anzupassen oder derart vorzugehen, falls sie noch keine eingegeben haben (das Modell befindet sich im Newsletter Oktober 2008) und sie so schnell wie möglich an Frédéric Rousselle zu schicken. 
· Rubriken können eventuell den Teilen Ursachen, Ereignisse, Daten und Folgen hinzugefügt werden, um hier Produkte einzubringen. Bei der Endfassung des Moduls können dann auch diejenigen Rubriken beseitigt werden, in denen sich keine Produkte befinden. 
· Zusätzliche Produkte können weiter eingegeben werden. Jeder Partner kann Produkte über Themen eingeben, die andere Länder betreffen. Dies dient dazu, den Aspekt der „Regards croisés » zu diesen Themen zu bereichern. 
1.3 Wichtige Hinweise zum finanziellen Bereich 
· Verteilung und Erläuterung der Unterlagen über die verwaltungsmäßige und finanzielle Seite des Projekts. Die Partner werden aufgefordert, sie Zur Kenntnis zu nehmen, besonders über die neuen Regelungsvorschriften der Kommission.
· Der Zwischenbericht wurde Ende September der Kommission vorgelegt. Bis zu diesem Zeitpunkt hat INFOREF die finanzielle Seite in Zusammenarbeit mit dem IFP verwaltet. Ab diesem Zeitpunkt ist das IFP zuständig für die Finanzen des Projekts. Alle Unterlagen müssen daher jetzt an das IFP geschickt werden.
· Der Zwischenbericht war von der Kommission angenommen worden die daher die zweite Zahlung von 40% an das IFP überwiesen hat, das seinerseits die dritte Zahlung von 20% an die Partner geleistet hat. 
· Die vierte Überweisung geschieht nach Eingang der Excel-Aufstellung eines jeden Partners spätestens am 30. April, der alle Unterlagen und Zahlungsbelege beigefügt sein müssen..

· Da das Projekt Ende September endet, müssen alle Ausgaben vor diesem letzten Zeitpunkt vorgenommen worden sein. Der Schlussbericht wird in den folgenden zwei Monaten eingereicht und von der Kommission beurteilt werden. Die Zahlung des Saldo durch die Kommission erfolgt im kommenden Jahr. Sämtliche Finanzunterlagen müssen daher spätestens am 30. September 2009 eingereicht sein. 
· Die Partner werden aufgefordert, die bei der Sitzung ausgeteilten Unterlagen zur Kenntnis zu nehmen und die auf der Webseite unter « Administration » stehenden Informationen zu nutzen. 
( Freitagnachmittag 

Besuch des Museums In Flanders Fields (Ypern) und wichtiger und wichtiger Orte in der Region Westhoek.

· « In Flanders Fields » : Vorstellung der Museumsdidaktik dieses Museums, das sich nicht mit des militärischen Operationen, sondern mit den Menschen im Krieg an der Front und im Hinterland beschäftigt. 

· Drei wichtige Gedenkorte wurden weiter vorgestellt ::

· ’Essex Farm Cemetery et der Gedenkort John Mc Crae (kanadischer Militärarzt, dessen berühmtes Gedicht In Flanders Fields dem Museum in Ypern seinen Namen gegeben hat und wodurch der Klatschmohn –« poppy »- von dem im Gedicht die Rede ist - als Symbol der Erinnerung an die im Krieg gefallenen Soldaten von den Ländern des Commonwealth angenommen worden ist..

· Der Studentenfriedhof  von Langemark. Der Besuch dieser beiden Friedhöfe – dem britischen und dem deutschen - ermöglichte einen « pluridimensionalen Einblick » über die unterschiedliche Art und Weise zweier kriegsführender Länder, die Bestattung ihrer Toten vorzunehmen und die Nekropolen zu gestalten. Eine Analyse der Charaktere britischer, deutscher, französischer und belgischer Friedhöfe befindet sich im Modul im Teil „Folgen / Spuren und Elemente der Erinnerung“. 
· Im Menintor, dem britischen Monument in Ypern, sind die Namen von rund 55000 Soldaten des Commonwealth (zur Zeit 54896) verzeichnet, die vor dem 16. August 1917 umkamen und deren Gräber nicht bekannt sind. Am Menintor findet an jedem Abend um 20 Uhr das Last Post statt (das Trompetensignal der britischen Armee zur Ehre der Gefallenen), die Zeremonie zu Ehren der britischen Soldaten, die in dieser Gegend ums Leben gekommen sind. 
( Samstagmorgen 
2.1 Das Sprachproblem auf der Webseite 
· Webseite:

· Für das Layout der Eingangsseite wurde vorgeschlagen, anstatt zweimal das Logo mit der Betitelung in Französisch und Englisch nur eines mit beiden Sprachen zu verwenden. 
· Derzeit befinden sich das Logo und die Betitelung am Anfang aller Seiten der Webseite. Es wurde vorgeschlagen, auch ein Logo mit Betitelung in Englisch hinzuzufügen. 
· Ausgehend von der Eingangsseite können alle Seiten in allen Sprachen der Partner geöffnet werden. Jeder Partner muss die Texte überprüfen und eventuell die Texte in seiner Sprache verbessern. Desgleichen muss jeder der Partner entscheiden, was übersetzt wird, diese Arbeit selbst übernehmen und sie an Frédéric Rousselle mit den nötigen Hinweisen für die Übernahme ins Netz senden.  Auf jeden Fall müssen alle notwendigen Elemente für den Zugang und die Navigation innerhalb der Webseite (z.B. Struktur des Moduls) von allen Partnern übersetzt werden. 
· Die Disseminationsbögen existieren in Englisch und Französisch. Für die Eingaben werden Unterlagen in den beiden Sprachen angeboten. 
· Die Produkte 
· Das Bewerbungsdossier, das von der Kommission akzeptiert worden war, sieht vor, dass die wichtigsten Projektergebnisse (Modul, Tools und didaktische Produkte ..) in den verschiedenen Sprachen der Partner veröffentlicht werden… Die Originalquellen und – dokumente erscheinen in ihrer Herkunftssprache mit möglicherweise einer Übersetzung oder einer Zusammenfassung oder Erläuterung in Französisch oder Englisch. 
· Diese Regel muss unbedingt eingehalten werden: Jeder Partner gibt die Produkte in seiner Sprache ein, aber es muss wenigstens eine kurze Zusammenfassung in Französisch oder Englisch hinzugefügt werden, um den Nutzern die notwendige Information über den Inhalt des Produkts zu geben. 
· In manchen Fällen kann es von Interesse sein, das gesamte Produkt zu übersetzen (z.B. wenn es sich um einen didaktischen Vorschlag handelt). Jeder Partner ist dabei dafür verantwortlich, was ihm für Übersetzungen als notwendig erscheint.  
2.2 Verteilung der Aufgaben : Die Umsetzung der Erprobung des Moduls 
· Die Erprobung des Moduls soll durch Lehrer der am Projekt beteiligten Schulen durchgeführt werden. Lehrerstudenten können gleichfalls auf die Mitarbeit angesprochen werden.

· Die Auswertung bezieht sich gleichzeitig auf die Gestaltung und das Layout der Webseite sowie auf das Interesse an und die Nutzung der im Modul angebotenen Quellen und Materialien. 
· Daher müssen in jedem Land zwischen 5 und 10 Lehrer oder Lehrerstudenten gefunden werden, die bereit sind, mit dem Modul zu arbeiten und den Fragebogen auszufüllen. Ziel ist, ungefähr dreißig Antworten auf den Auswertungsbogen zu erhalten. Termin für die Rückgabe der Bögen ist der 30. April.  
· Das « Technische Komitee » wird die Synthese der Auswertung vornehmen. Auf der Basis der erhaltenen Ergebnisse schlägt es dann Änderungen oder Anpassungen für die Endfassung des Moduls vor. 
· Die Auswertung wird durch den beigefügten Fragebogen vorgenommen, der vom Pilotkomitee angenommen worden ist. 
2.3 Frage des Coyrights der Quellen im Modul 
· Für alte Quellen (Zeitungen, Postkarten) stellt sich die Rechtfrage nicht mehr, sie können frei verwendet werden.

· Neue Quellen, die im Internet gefunden wurden, können verwendet werden, aber sie müssen durch einen Link mit der Webseite verbunden werden, auf der sie sich befinden. 
· Wie geht man mit Auszügen aus neuen Quellen um (z.B. Schulbücher, Standardwerke, Zeitungen u.s.w.)? Genügt es, nur die Herkunftsquelle in dem Maße anzugeben, wo man nur von ihnen Auszüge verwendet oder dieses Werk kein wirtschaftliches Ziel hat? Benötigt man eine vorherige Genehmigung und zahlt für die Rechte? 
Es wird vorgeschlagen, dass jeder Partner sich über die Bedingungen hierzu in seinem Land informiert. 
ANLAGE : Fragebogen für die Erprobung der Webseite und des Moduls 
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 Erste Auswertung des Aus- und Weiterbildungsmoduls

	Einleitung


Identifikation des Partners / Teilnehmers:
Name: ……………..

Vorname: ………………..

Land: …………………….

Bildungsinstitution / Schule

Name: …………………………

Stadt: ………………………….

Land: ………………………….. 
Schulstufe : ……………………

Alter der Schüler : …………

1. Website Analyse :
	a) Layout


Bitte wählen Sie zwischen den Ziffern 1 und 6, wobei 6 volle Zustimmung bedeutet.

	Klicken Sie die Zahl an, die am besten Ihre Meinung zeigt 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Aufbau der Webseite 
	
	
	
	
	
	

	Layout
	
	
	
	
	
	

	Bedienbarkeit
	
	
	
	
	
	

	Verständlichkeit
	
	
	
	
	
	

	Zugriff auf  Dokumente und Quellen
	
	
	
	
	
	


	Kommentare / Vorschläge:  




	b) Inhalte 


	Klicken Sie das Kästchen an, das am besten Ihre Meinung wiedergibt 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Reichhaltigkeit der vorgestellten Dokumente 
	
	
	
	
	
	

	Qualität der vorgestellten Dokumente 
	
	
	
	
	
	

	Vielfalt der vorgestellten Dokumente 
	
	
	
	
	
	

	Bandbreite der vorgestellten Dokumente 
	
	
	
	
	
	

	Altersangemessenheit der / Zugang zu den Dokumenten 
	
	
	
	
	
	

	Didaktische Verwendbarkeit der vorgestellten Webseiten 
	
	
	
	
	
	


	Kommentare / Vorschläge :  



	c) Didaktischer Ertrag 


	Klicken Sie das Kästchen an, das  am besten Ihre Meinung wiedergibt 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Brauchbarkeit der didaktischen Vorschläge
	
	
	
	
	
	

	Eignung für den Unterricht 
	
	
	
	
	
	

	Brauchbarkeit für Perspektivenwechsel
	
	
	
	
	
	


	Kommentare / Vorschläge:  




	2. Brauchbarkeit der Dokumente

	a) Welche Quellen haben Sie benutzt oder werden Sie benutzen?




	b) Art der Nutzung:

( Punktuelle Recherche („Steinbruch“)                    ( Vorbereitung für eine Unterrichtsstunde/ Reihe

c) Wie haben Sie die Website/ Dokumente genutzt 
(  Vorbereitung für den Lehrer:

(  Schülerreferate:
(  Arbeit in der Klasse / im Kurs
(  Hausaufgaben:

(  Andere:

d) Persönliche Meinung





Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit !

	SCHÜLER UND DIE WEBSEITE (Teilnahme freigestellt) 


	     a) Hat Ihrer Meinung nach die Benutzung dieser Webseite den Schülern eine andere Sicht über den Krieg „14.18“?  
        ja         (                                                                             nein            (
a) Glauben Sie, dass diese multiperspektivische Sicht beim Schüler bestimmte Werte entwickeln kann? Wenn ja, welche ? 
· (    Toleranz                                                                   

· (    Offenheit                                                                    

· (    Europäische Einstellung                                                    

· (    Respekt vor den Anderen                                                     

· (    Überwindung des Nationalismus                                         

· (    Pazifismus                                                                    

· (    Gedenken                                                                      

· (   Anderes                                                                              




e) Sind die Dokumente verwendbar im Sinne des Perspektivenwechsels:


Ja : 


Nein: 


Warum?





Mir fehlt:








